
 

Ulmer Wappen 

 
u Beginn des Jahres 2008 entwickelte FREDERIK GODA in 
Zusammenarbeit mit der Designerin CORDULA WENK das 

aktuelle Wappen des SC Weiße Dame Ulm. Die Farben schw-
arz über weiß lehnen an das Ulmer Wappen sowie an die die 
Farben des Schachfeldes an. Das blau-weiß-karierte Muster 
erinnert an die bayerische Flagge, um den Bezug zu 
Neu-Ulm herzustellen, dass auch zum Einzugsgebiet des 
Vereins gehört. Die schlanke Wappenform betont das eher 
weibliche.  
 

Dieses neuartige Wappen fand im gesamten 
Verein sofortige und uneingeschränkte Aner-
kennung. Sowohl auf der Homepage als auch 
auf den neu gedruckten T-Shirts und Swe-
at-Shirts war es ab sofort das S y m b o l  d e s  
S C  W e i ß e  D a m e  U l m . Es ersetzte das 
wenig aussagekräftige und für Kleidungsstü-
cke ungeeignete alte Vereinslogo, welches aus 
einer Damenfigur über einem rautenförmigen 
Schachbrettausschnitt bestand.  
 

Was fast niemand wusste: Auch dieses Logo war nicht das 

erste! Beim Durchlesen der Archive fand man ein Logo mit einer 

schwarzen Dame (!) über einem Schachbrett, in dessen Mitte 

Ulm SCHACH Club e. V unter einem Banner mit dem Schriftzug 

Weiße Dame stand. Vermutlich war die schwarze Dame der 

Grund, dieses Logo auszumustern. 

 
Doch das Archiv des SC Weiße Dame Ulm 
gab noch ein weiteres Wappen aus dem 
Gründungsjahr 1979 preis: Es zeigte das 
Gesicht einer weißen Dame auf einem 
schwarzen Kreis. Dieses Wappen war 
aber nie offizielles Vereinswappen, son-
dern ein Keramik-Pokal, der nach einem 
Damenkopf geformt wurde. Dieser Pokal 
ging an den Sieger des Stadtpokals. 
Gleichzeitig wurden Aufkleber erstellt, die 
dasselbe Aussehen hatten. Der Entwurf 
stammte von FRANZ KAMLEITER und HANS 

POLIFKA.  
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